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Das Messerschmied-Geschäft,
Waisenhausplatz 11, gehört seit
Jahrzehnten zum bernischen
Stadtbild, Die treue Kundschaft,
welche hier aus und eingeht,
kommt aus Stadt und Land. Sein
Inhaber war bisher Alfred Simon,
ein Fachmann und Prinzipal, wie
er nicht vorbildlicher gedacht
werden könnte. Am Montag, den
16. August, ging er kurz nach, der
Mittagspause gesund von zu
Hause weg und erlitt — von ei-
nem Moment zum andern —
einen Herzschlag, sank um, so
dass der herbeigerufene Arzt nur
noch den Tod feststellen konnte.

Alfred Simon, geboren am 4.
Oktober 1877 in Arth — von
Schloss Rued ta Aargau herkom-
mend — wäre nun in kurzer Zeit
70 Jahre alt geworden. Er iheira-
tete im Jahre 1907 Fräulein Lina
Keller und konnte noch im Früh-
Jahr ,1947 den guten und schönen
Stand einer 40jährigen Ehe fei-
ern. Drei erwachsene Kinder mit
Kindeskindern bereicherten den
würdigen Tag.

Das Stahlwaren-Spezialgeschäft
des Verstorbenen kann heute auf
ein Alter von 145 Jahren zurück-
blicken. Irai Jahre 1802 wurde
es von E. Gschwind an der Metz-
gergasse gegründet, kam später
an die Zeughausgasse, wo sich
heute die Schmidstube befindet,
und hier trat der junge Alfred
Simon ein, machte sich kurz dar-
auf selbständig, zog im Jahre
1911 an den Waisenhausplatz, wo
er das Geschäft gut ausbaute und
bis heute geblieben ist. Sein äl-
tester Sohn Alfred ist bereits seit
Jahren im gleichen Beruf und im
gleichen Geschäft tätig.

Neben Beruf und Familie, war
der Heimgegangene ein bereister-
ter Schütze. Schon vor mehr als
40 Jähren gehörte er den Feld-
schützen von Goldau an, wo er
im Bahnhof-Restaurant (der weit
herum bekannten Familie Simon
bis zum heutigen Tag angehör-
rend) aufwuchs. Ebenso hat er
dort seinen Militärdienst absol-
viert und avancierte bis zum
Hauptmann. Als protestantischer
Offizier befehligte er eine katho-
lische Kompagnie, dank seinem
toleranten, liebenswürdigen We-
sen, mit bestem Erfolg. In Bern
trat er vor 40 Jähiren den Stadt-
schützen bei und blieb ihnen treu
durch all die vielen Jahre hin-
durch.

Alfred Simon war ein senk-
rechter Bürger, der in unserer
Stadt feste Wurzeln gefasst hat.
Sein Andenken wird nicht nur
bei seinen Angehörigen, sondern
in einem grossen Bekanntenkreis
lange lebendig bleiben. Je.

Durch den Tod von Pfarrer
Wilhelm Nissen, der am 10. Au-
gust nach, kurzer Krankheit von
uns gegangen ist, hat die berni-
sehe evangelische reformierte
Landeskirche eine ihrer besten
tragenden Kräfte verloren. In
Stille und unbedingter Treue und
Zuverlässigkeit hat Pfarrer Nis-
sen seiner Gemeinde gedient,
zuerst vi^le Jahre als Pfarrer in
der Genieinde Schwarzenburg,
später in Pieterlen bis zu dem
Tage, da er als Nachfolger von
Pfarrer Billeter, Lyss, das schwere
und vielfältige Amt eines berni-
sehen Kirchenschreibers über-
nommen hat. Als Sohn einer ge-
werbetreibenden Familie ist er
im Jahre 1889 in unserer Stadt
geboren worden, hat er auch die
Schulen Berns durchlaufen. Im-
mer von dem unerschütterlichen
und früh gefassten Wunsch be-
seelt, dereinst „ der bernischen
Landèlkirche zu dienen, hat er
später in Tübingen und Göttin-
gen und auf der hiesigen; Uni-

' versität studiert. Nie ist er sei-
nes Amtes und Berufes über-
drüssig geworden. Die letzten
Jahre seines Lebens hat Pfarrer
Nissen wieder in der Stadt Bern
zugebracht und in der hoch oben
im renovierten Rathaus unter-
gebrachten Kirchenschreiberei
eine unermüdlidhe Tätigkeit ent-
faltet, die seine Kräfte vorzeitig
aufgebracht hat. Er war ein
Volksmapn im besten. Sinne des
Wortes, ein freundlicher Berater
und Helfer der vielen, die zu ihm
gekommen sind und um Rat,
Beistand und klare WegWeisung
gebeten haben. Für das Zustande-
kommen der neuen bernischen
Kirchengesetzgebung hat er sich
mit aller Kraft eingesetzt. Die
gesunde Entwicklung der Kirche,
die Mehrung und Verdichtung
der Pfarrstellen, die so notwen-
digen kirchlichen Bauten zu Stadt
und Land waren Aufgaben, de-
nen er seine geschickte organisa-
torische Unterstützung geschenkt
hat. In Ciner erbebenden Trauer-
feier im Münster hat am 13. Au-
gust Herr Pfarrer Tenger in
klaren Linien das Lebensbild des
Verstorbenen gezeichnet und sei-
ner schwer betroffenen Familie
gesagt, wie gross die Trauer um
den trefflichen Mann weit herum
im Bemerkende ist. Dann ist seine
Leiche hinausgeführt worden zum
stillen Friedhof der Gemeinde
Münchenwiler im bernischen
Grenzland, wo sein Sohra als
Pfarrer waltet, hinaus aus den
Mauern der Stadt in das freie
Land Gottes, das der Verstorbene
so oft und so gern durchforscht,
durchwandert hat. G.
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L8.Aug.Der Berner Regierungs-
rat besohliesst,das gesamte
Staatspersonal durohleuoh-
ten oder im Sohirmbildver-
fahren untersuohen zu las-
sen.

- Auf dem Aletschgletsoher,
ungefähr drei Meter unter-
halb des Jungfraujoohes,
versinkt der 23 -jährige
Jaques Minaux aus Paris vor
den Augen seines Bruders 'in
eine Gletscherspalte und
kann nur mehr als Leiohe
geborgen werden.

19.Aug.Letztes Jahr sind die
30 Gewerbeschulen im Kanton
Bern von -8690 Lehrlingen
und 1504 Lehrtöchtern be-
sucht worden,

- Aus allen Teilen des Kan-
tons werden katastrophale
Folgen der Trockenheit ge-
me Idet.

- Das idyllisch an der Aare
gelegene Wynauer Kirchlein
hat in letzter Zeit ein
dreistimmiges Geläute er-
halten.Die Orgel wird er-
we itert. Ferner hat die alt-
ehrwürdige Kirche mit präch-
tigen Wandmalereien,einer
dreisohiffigen Pfeilerbasi-
lika aus dem 10. Jahrhundert,
einen weitem Sohmuck er-
halten.

- In Melchnau brennt das Bau-
ernhaus des Landwirtes F.
Meyer vollständig nieder.

20.Aug.In Utzigen streckt ein'
Landwirt mit einem Revol-
versohuss seine nichtsah-
nende Frau mit einem Kopf-
schuss nieder.Einen zu Hil-
fe eilenden Mann, der ihn
überwältigen kann,trifft er
mit zwei Sohüssen.

- Die Gewerbeschule Biel,die
zweitgrösste des Kantons
wird durch eine Feuersbrunst
arg gesohädigt.

- In Thun läuft ein Taubstum-
mer in einen Tramzug hin-
ein,Eri erleidet einen Schä-
delbruch,an dessen Folgen
er im Spital verscheidet,

21.Aug.Beim Baden in der Aare
bei Herzogenbuchsee erlei-
det die 44--jährige Lehrerin
Emma Siegfried den'Tod.

22.Aug.Auf verschiedenen AI-
pen von Sohattenhalb ist
infolge der grossen Hitze
unter den Sohweinen die
Lungenpest ausgebrochen.

- Das zweieinhalbjährig Knäb-
lein Agit Bose aus Indien,
das mit seiner Mutter in
Langnau weilt,spielt im Bett
mit Zündhölzchen,sodass ein
Brand entsteht,und das Kind
tötliohe Brandwunden er-leidet.

23.Aug.35 Tiroler Buben,die
5 Wochen im Pfadfinderheim
Gwatt weilten,kehren in
ihre Heimat zurück.

- Das verkohlte Holz der zer-
störten Brüoke von Zoll-
briiok ist vom Gaswerk Lang-
nau aufgekauft worden,

- Gerneihdevertreter aus dem
Amtsbezirk Traohselwa.ld und
verschiedene andere Gemein-
uen bescnliessen,aur aus-
s iohtsreich«- Höhe bei Hütt-

wil ein Denkmal für die yDienst des Vaterlandes Ge-

st orbe nen zu errichten,
- In Konolf ingen wird vom 22,

August, bis 1.September eine
Amtsgewerbesohau abgehal-
ten.Ein Festzug von über
lOOOMitwirkendenbeschliesst
die grosse Veranstaltung,
Das Festspiel „Die guldigi;
Waag" wurde von Rud.Joho
verfasst,

- In Wengi bei Büren kann die

Familie Aeberhard festste!
len,dass sie seit 65 Jahren
den gleichen Hof als Päch-

ter bewirtschaftet.
- In langenthal wird der Ver-

such unternommen,mit Flug-
zeugen Trookeneis in eine
Höhe von 3800 Metern as

verbringe,n, und in die Wol-

ken zu werfen,damit es sich

in'Regen verwandelt.
- Die Gemeindeversammlung von

Pruntrut beschliesst die

Neugestaltung der öffentli-
ohen Badeanstalt,

- Wangen a.A. erhält eine Turn-

halle mit Sportplatz,sowie
einen Kindergarten.

23.Aug.Die seit Woohen anhal-

tende Dürre hat zur Folge,
dass allein für die kommen-

de Woohe über 9000 Stiioi
Grossvieh,d.h.ungefähr drei

mal mehr als um diese Jah-

reszeit üblich ist, e«
Schlaohtung angemeldet wer-

den.
- In Be1p brennt die Bauun-

ternehmungs - und Gross-

sohreinerei Rikart nieder,

- Der Berner Regièrungsrst
besohliesst, eine weiters

Stahllunge für die Behand-

lung der Kinderlähmung an*

zusohaffen.
- Am Brienzer Rothorn stürzt

der 24 - jährige Alf»®'
0esoh,der mit dem Gemisoh-

ten Chor Hegnau-Zuttik®
reiste,beim Edelweisspf 1®"

ken zutode.

©ertt
20. Aug. Im Alhambra fiiide-

sich die Delegiertende-'
Feuerwehrkorps des Kantons

Bern zur Begehung des 50

jährigen Jubiläums ein.D«
Verein gehören 53.113 Set

tionsmitglieder an.
22, Aug. Im Mattenhofquarties

wird nachts 2.30 Uhr a®

ein junges Fräulein,das
Parterre wohnt,ein Rauba»'

fall vollzogen. A lk de®

Fräulein,duroh' ein Geraus®

geweckt, Lioht machte,e»;
hielt es einen Schlag
den Kopf,der eine klaffef®
Wunde verursachte .Der Ii®'
breoher konnte entfliehe®

23. Aug. In Bümpliz brennt di«

grosse Scheune des Landwi '

tes. Schwab vollständig
der. Es ist das viertes»'
seit 50 Jahren,dass diesj
Scheune duroh Feuer se»'

stört wurde, ,J

- Infolge Störung im ElekV'
zitätswerk Felse-nau er le

det die Stadt Bern
Stromunterbruch von w
Stunden,
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i Alfred Simon
Messerschmied

f Pfarrer Wilhelm Missen
188S194V

vas Msssersobmisd-Osscbäkt,
Wsissnbsusplst? 11, gebort. seit
lsbr?ebnten ?um bsrniscben
Ltsdtdild, vis treue Kundscbstt,
welcke bler sus und eingebt,
kommt sus Ltadt und v-md Là
lnbsbor war blsber blkred Limon,à Bscbmsnn und Brm?lps1, wie
sr nlà vorbildllcbsr gedscbt
werden könnte. Mm Montag, Äsn
16, Mugust, Zins er Kur? nacb der
Mittsgspsuss gesund von ?u
Ksuse weg und erlitt — von Ei-
nsm Moment ?um andern —
einen Ker?scklsg, ssà um, so
dass der berbelgsrutene Mr?t nur
nocb Äsn vod teststellen konnte,

Mlkrsd Simon, geboren sm 4,
Oktober 1877 in Mrtb — von
Scbloss Busd im Margau berkom-
mend — wäre nun in kurzer Zeit
70 labre alt geworden. Er bsirs-
tste im labre 1907 Eräulein Vins
Keller unÄ konnte nocb im Erüb-
zakr 1947 Äsn guten unÄ sckönen
Stand einer 40jäbrlgen Ebe ksi-
srn. Orel erwacbssne Kinder mit
Kindeskindsrn bereicbsrten Äsn
würdigen vag,

vas Stablwsren-Kps?ia1gsscbätt
Äss Verstorbenen kann beute aut
sin Mlter von 14S labren ?urück-
blicken. là labre 1302 wurde
es von E, Oscbwlnd an Äer Met?-
gergssse gegründet, kam später
an die Zsugksusgg'sse, wo sieb
beute Äis Lcbmidstube bskindet,
unÄ bisr trat Äer zunge Mltrsd
Simon ein, msckte sieb Kur? dar-
aut selbständig, ?og im 1abis
1911 an Äsn VVsisenbausplst?, wo
er Äas Osscbäkt gut ausbaute unÄ
bis beute geblieben ist. Sein äl-
tester Lobn klkred ist bereits seit
lsbrsn im gleicben Beruk unÄ im
gleicben Osscbäkt tätig,

Heben Beruk unÄ Esmilie, war
Äsr Ksimgsgsngsns sin degeister-
ter Leküt?e, Scbon vor mebr als
40 labren geborte er Äsn Beld-
scküt?en von Ooldsu an, wo er
im Babnkot-Bsstsurant (Äsr weit
berum ,bekannten Esmilie Limon
bis ?um boutigsn vag sngskör-
renÄ) sutwucbs. Ebenso bat er
Äort seinen Militärdienst absol-
viert unÄ svsnoisrts bis ?um
Kauptmann. bis protestantiscber
Otàier bstskligts er eins kstbo-
liscbs Kompagnie, Äsnk seinem
toleranten, lisbsnswurâijgsn IVe-
sen, mit bestem Ertolg, In Lern
trat er vor 40 labren Äsn Stadt-
sckütssn bei unÄ blieb lknsn treu
Äurck all Äis vielen labre bin-
durcb,

Mikrsd Limon war sin senk-
rssbtsr Bürger, Äer in unserer
LtsÄt teste tVur?eln Zskssst bat,
Lein àÂsnksn wirâ nicbt nur
bei seinen Mbgebörigen, sondern
in einem grossen Bekanntenkreis
lange lebendig bleiben, k.

Ourob Äsn vod von Btarrer
lVilbelm Missen, Äer sm 10. à-
gust nacb kumsr Krankbeit von
uns gegangen ist, bat Äle bsrni-
scbs evanigellscks retormierts
vandsskirpbs sine ikrer besten
tragenden Kräkte verloren. In
Stille unÄ unbedingter vreue unâ
Zuverlässigkeit bat Btarrer Kis-
sen seiner Osmsinds gedient,
?usrst vi^le labre als Btarrer in
Äer Oeààd« Scbwarxenburg,
später in Bieterlen bis ?u Äsm
vage, Äa er als Kacbtolger von
Btarrer Billstsr, Vxss, Äas scbwere
unÄ vieltältigs Mmt eines berni-
sobsn Kirobenscbreibsrs über-
nommsn bat, Mls Labn einer gs-
werbstrsibenÄen Esmilie ist er
im labre 1889 in unserer LtsÄt
geboren worden, bat er suek die
Lebulsn Perns dureblsutsn. Im-
mer von dem unsrscbüttsrlieken
und trüb gstassten tVunsob be-
-seit, dorolnst der bsrnisobsn
vandèîkirebs ?u dienen, bat er
später in vübingsn und Oöttin-
gen und gut der kiesigen vbi-
versität Huàrt, Ms ist er sei-
nes Mmtes und Berutes über-
drüssig geworden. Ois lst?tsn
labre seines vsbsns bat Btarrsr
Kbsen wieder in der Stadt Bern
?ugebrsckt und m der boob oben
im renovierten Bstbaus unter-
gsbrsebtsn Kiroksnsebreibsrei
eins unsrmüÄlibbs vätigkeit snt-
tsltet, die seins Krätts vor?sitig
sukgsbraàt bat. Br war sin
Volksmspn im besten Sinne des
tVartss, ein trsunÄlieker Berater
und Kelter der vielen, die ?u ikm
gekommen sind und um Bat,
Beistand und klare IVsgWeisung
gebeten baben, Bür das Zustande-
kommen der neuen bsrniscben
Kircbengsset?gsbung bat er sieb
mit aller Krskt eingesst?t, vie
gesunde Entwicklung der Kircbe,
die Mekrung und Verdicktung
der Btarrstellsn, die so notwen-
digen kirdblicbsn Bauten?u Ltsdt
und vand waren bukgaken, ds-
nen er seine gesobickts organisa-
toriscks Unterstützung gsscbenkt
bat. In diner erbebenden vrausr-
keier im Münster bat am 13, à-
gust Herr Btarrer venger in
klaren vinlsn das vsdensbild des
Verstorbenen gs?sicknst und sei-
ner scbwsr betrottensn Esmilis
gesagt, wie gross die vrsusr um
den trekklicben Mann weit berum
im Bernerlande ist. Dann ist seine
veicbe binsusgetübrt worden ?um
stillen Briedbok der Osmeinde
Müncksnwiler im bsrniscben
Orenslsnd, wo sein Lobn als
Btarrer waltet, Kinsus aus den
Mauern der Stadt in das kreis
vand Oottes, das der Verstorbene
so okt und so gern durcbtorsckt,
durcbwsndsrt bat, O.

Bernerland
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iS.kug.vsr Borner Regisrungs-
rat besob1i,ssst,das gsssmte
Ltaatsxsrsonal duroblsuob-
ton odsr im Lobirmdildvsr-
tabrsn untsrsuobsn ?u las-
3SQ.

- kuk dsm klstsobglotsobsr,
ungstäbr drei Ilotsr untsr-
bald dss lungtrauzoobss^
versinkt der LS -Zäbrigs
laguos Ninaux aus Baris vor
den kugsn ssinss Bruders in
eins glstsobsrsxalts und
kann nur mebr als lsiobo
geborgen vwrdsn.

i9.kug.Vst?tos labr sind dis
SS (Zoivsrbssobulsn im banton
Vorn von BSSV lsbrlingsn
und 1S04 lsbrtöobtsrn bs-
suobt viordsn,

- kus allsn Isilsn dss ban-
tons vksrdsn katastroxbals
Bolgsn dsr lrooksnbsit gs-
ms ldst,

- Das idzillisob an der Karo
gslsgsns IVz^nausr biroblsin
bat in lstsitsr Zsit sin
drs istimmigss lls läuts sr-
kalten.vis Orgsl vrird sr-
vsitsrt.Bsrnor bat die slt-
sbrvsürdigs Tirols mit praob-
tigsn Uandmalsrsien,sinsr
drsisobittigsn Bksilorbasi-
lika aus dsm Iv.labrbundsrt^
sinon vsitsrn gobmuok sr-
baltsn.

- In Nslobnau brennt das Bau-
srnbaus dss landwirtss
No^sr vollständig nisdsr.

Lv.kug.In Ilt?igsn strsokt sin
landviirt mit sinsm Bsvol-
vsrsobuss ssins niobtsab-
nsnds Brau mit sinsm boxt-
sobuss nisdsr.Einsn ?u llil-
ts silonds» Nann^ dsr ibn
übsrvsältigsn kann^trittt or
mit ovsi gobüsssn.

- vio (Zsvisrbosobulo Bisl^dis
svsitgrössts dos bantons
ivird durcksins Esusrsbrunst
arg gssobsdiKt,

- In Ibun lsutt sin laübstum-
msr in sinsn Iram?ug bin-
sin.Er>srlsidot sinsn Lobs-
dslbruob^an dssssn Bolgon
sr im Zxital vsrsobsidst,

L1.kug.Bsim Baden in dsr Kars
bsi klsroogsnbuobsss srlsi-
dst dis 44»gsbrigs lsbrsrin
Emma Liogtrisd dsn lod.

LL.kug.kut vsrsobisdsnsn Kl-
xsn von Lobattonbalb ist
intolgs dsr grosssn llit?o
untsr dsn Loàsinsn dis
Vungsnxsst ausgsbroobsn.

- vas ?vsisinbalb^äbriK bnäb-
ls in kg it Boss aus Ind is n^,
das mit ssinor Uuttsr in
bangnau Msilt^sxislt im Bstt
mit Zündbölsobsn,sodass sin
Brand sntstobt^und das bind
tötliobs Brandvundsn sr-loidst.

L3.kug.gb lirolsr Bubsn^dis
S Voobsn im Btadtindsrbsim
Lv^att vs ilton^ ksbron in
ibrs Bsimat ourüok,

- vas vsrkoblts klols dsr ssr-
störten Brüoks von Zoll-
brüok ist vom lasnsrk bang-
nau aukgskautt worden.

- Lsmsindsvsrtrstor aus dsm
kmtsbssirk Iraobsslvald und
vsrsobisdsns andsrs (Zsmsin-
usn dssonlissssn^aut aus-
siobtsrsiobs'Ilöbs bsi Butt-

^il sin vsnkmal tür äis bvionst dss Vaterlandes
st orbs non eiu srriobts»

- In Tonolkingsn wird vom zz,
kugust. bis i.Lsxtsmber sbs
kmtsgsnsrbssobau sbzsbsl.
tsn.Zin Psstsug von Asr
i000Uitv,irksndsnbosobliszz?
dis grosss VsranstaltMK,
vas Esstsxlsl „vis guläigi!
Ua»g"bvurds von kud.lodo
vsrtasst.

- In Usngi bsi Sürsn kann äis
Bamilis ksbsrbard ksststsl»
lsn,dass sis s s it 66 làs»
dsn glsiobsn Bot als ?sà
tsr bsîirtsobattst.

- In Isngsntbal würd dsr Vsr>

suob untsrnommsn^mit ?lug-
ssugsn Irooksnsis in sm
Böbs von 38VO bstsrn sz

vsrbrings,n, und in dis l?°l-
Key ou msrtsn,damit ss sid
in Bogen vsrnandslt,

- vis (Zsmsindsvsrsammlung vs»

Bruntrut bosoblissst äis
Bsugsstaltung dsr äktsntli-
oben Badsanstalt.

- Rangen a.k.orbält sins IM»-
balls mit Zxortxlats,sc»i«
sinsn Kindergarten.

L3.kug.vis seit Roobsn aàl-
tsnds vürrs bat sur BvlZs,
dass alls in tür dis ko«»-
ds Roobs übsr SÜVO gtmì
Srossviob^d.b.ungotäbr bsi
mal msbr als um disss M-
rssosit übliob ist, sm

Loblaobtung angsmsldst
dsn.

- In Bslp brennt dis Bsê
tsrnsbmungs - und gross-
sobrsinsrsi BiKart nisâ»,

- vsr Bornsr BsgibrunZsrs'
bssoblissst, sins vsltstt
Ztabllungs tür dis Bsimck-

lung dsr Kinderläbmuag
susobattsn,

- km Brisn?sr Botborn stiir^
dsr L4 -iläbrigs klt^^
Ossob,dsr mit dsm gswisob

ton vbor Bsgnau-Zuwilsl
roists,bslm Edslvssissxtlà
ksn sutods.

Stadt Bern
20.kug.Im klbambra tilìàsi

siob dis vslsgisrtsn ls,'

Bsusrivsbrkorxis dos
Bsrn sur Ssgobung dss K-

Zäbrigsn lubiläuws sin.V«!
Vsrsin gsbörsn 63.113 At-

tionsmitglisdsr an.
LL.kug.Im Nattsnbotquartis-

vird naobts 2.30 vbr.s^
sin zungss ?raulsin,äas
Bartsrrs vobnt,sin Baud»»'

tall voll2iogsn, kls à»>

?räulsin,durob sin gsràss^

gsvsokt, viobt maobts,»»'
bislt ss sinsn Loblsg »»'

dsn koxt,dsr sins klattsw«
Runds vsrursaobts.vsr Ib»'

brsobsr konnte onttlisbs»'
L3.kug.ln Bümxli? brsnnt

grosss Zobsuns dss lsâ» '

tss Lobvab vollstävdiZ
dsr. Hs ist das visrts»
ssit 60 labron,dass äl»v
Zobsuns durob Bsusr
stört vurds,

- Intolgs gtörung im Blsktr-
?itäts«erk BslssnaU
dst dis gtadt Bsrn
Stromuntsrbruob von O

Stunden,
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